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Feuchtwiese zwischen Ahlbeck und "Gothensee"

Niedermoorkomplex südwestlich von Ahlbeck
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13314

Südwestlich von Ahlbeck befindet sich ein Niedermoorkomplex, der durch die künstlich geschaffene Beek als Hauptvorfluter und zahlreiche 
weitere Gräben entwässert wird. Während einige zentrale Teile inzwischen bewaldet sind (z. B. Biotope 4025), werden größere Randbereiche 
noch als Grünland genutzt. Innerhalb dieser Grünlandflächen haben sich noch einige Feuchtwiesen erhalten. Eine dieser Wiesen befindet 
sich nordöstlich der Klipphorst bzw. südlich der Pärchenwiese und grenzt an einen Bruchwaldbereich. Nach Westen geht sie in eine 
Frischwiese auf Mineralboden über. Die Vegetation der Feuchtwiese mit vererdeten Torfen zeichnet sich vor allem durch einen hohen Anteil 
der Zweizeiligen Segge aus. Ansonsten gehören allgemein verbreitete Feuchtwiesenarten, darunter solche staunasser Standorte, zu den 
bestandsaufbauenden. 

Die Wiese wird relativ intensiv als Mähweide genutzt und wurde kurz vor dem Kartierungszeitpunkt gemäht. 
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Carex disticha Holcus lanatus Poa pratensis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum palustre Festuca pratensis Geum rivale Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Phragmites australis Plantago lanceolata Ranunculus acris
Ranunculus repens Rumex acetosa

Alopecurus pratensis Cirsium palustre Equisetum fluviatile Festuca rubra
Glyceria fluitans Glyceria maxima Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Poa trivialis Rumex obtusifolius Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale


